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Prozeß v Tanuſch
Originalbericht des General Anzeiger

H F Berlin 31 Mai
Der Zuhörerraum iſt auch heute überfüllt Gegen 9 l Uhr Vor

mittags eröffnet der Präſident Rösler die Sitzung
Es wird alsdann mit der Zeugenvernehmung fortgefahren Der erſte

Zeuge iſt Geh OberRegierungsrath v Philippsborn vom Miniſterium
des Jnnern Dieſem hält der Präſident einen anonymen Brief vor der
kurz nach dem Aintsantritt des Miniſters v Köller an dieſen gelangt war
In dieſem hieß es u Die von Ew Excellenz beabſichtigte Heraus
gabe der Berliner Korreſpondenz wird nicht im Stande ſein der
ſtandalöſen Preß wirthſchaft Einhalt zu thun ſo lange der Bureaudirektor
des Reichstages Geh Regierungsrath Knaak dem Korreſpondenten der

Frankfurter Zeitung Auguſt Stein die wichtigſten Nachrichten giebt
ſo daß ſich dieſer im Café Kaiſerhof offen als Oberoffizioſus geberdet
So lange Geh Oberregierungsrath Freiherr v Zedlitz dem Herausgeber
der Berliner Politiſchen Nachrichten Viktor Schweinburg die wich
tigſten Nachrichten giebt ſo lange dieſer gefährlichſte aller Preßpiraten auf
den Hintertreppen aller Miniſterien anzutreffen iſt und zu den Vertrauens
männern eines Bureaudirektors im Finanzminiſterium gehört werden alle
Bemühungen Ew Excellenz im Preßweſen Wandel zu ſchaffen nutzlos
ſein Der anonyme Brieſſchreiber der ſich mit C unterſchrieb erbat
ſich eine Antwort bezw eine freundliche Einladung zu einer Rückſprache
an eine Chiffre in der Kreuz Zeitung Geh Oberregierungsrath
v Philippsborn bekundet Miniſter v Köller habe ihm das Schreiben
ur näheren Ermittelung übergeben er habe davon dem im Miniſteriumbe nnern beſchäftigten Polizeidirektor Eckardt Mittheilung gemacht

er folgende S iſt éeh Ober Regierungsrath Fried heim vom

Berliner PolizeiPräſidium Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten
Als der bekannte Artikel in der Welt am Montag erſchien ſagte
v Tauſch zu mir Es iſt geradezu ungeheuerlich dieſer Artikel ſoll aus
dem Auswärtigen Amte ſtammen Auf meine Frage von wem er dieſes
wiſſe ſagte er von meinem Agenten v Lützow Präſ Jſt es richtig
daß der Polizei Präſident die Namen der Agenten gar nicht kennt
Zeuge Das iſt richtig Die Namen der Agenten ſind Geheimniß der
einzelnen Kriminalkommiſſare Präſ That Tauſch aus Anlaß des
Artikels der Welt am Montag noch eine Aeußerung betreffs des Aus
wärtigen Amts Zeuge Tauſch ſagte Jch wünſchte mit dem Frei
herrn v Marſchall einmal ſprechen zu können um das Mißtrauen zu
zerſtreuen das Frhr v Marſchall gegen die politiſche Polizei und mich
hat Präſ Hat Tauſch bei dieſer Gelegenheit auch Leckert genannt
Zeuge Jch glaube Leckert hat er erſt nach dem Erſcheinen des zweiten
Artikels als Verfaſſer genannt Präſ Was ſagte er über Leckert
Zeuge Er ſagte Dieſer Leckert ſoll im Auswärtigen Amt empfangen
werden Präſ Hat Jhnen Tauſch einmal etwas über eine Unter
redung erzählt die er mit Herrn Dr Levyſohn hatte Zeuge Jawohl
Jch ging eines Morgens bei dem Zimmer des Herrn v Tauſch vorüber
und fragte ihn was es Neues gäbe Tauſch zeigte mir einen Artikel des
Berliner Tageblatt und ſagte mir Jch habe geſtern mit Herrn

Dr Levyſohn eine vertrauliche Unterredung gehabt Nun hat dieſer die
ganze Unterredung im Berl Tgbl veröffentlicht was aber noch ſchlimmer
iſt er hat etwas geſchrieben was ich ihm gar nicht geſagt habe Er
zeigte mir bei dieſer Gelegenheit ſofort die betreffende Stelle daß Leckert
im Auswärtigen Amt empfangen werden ſoll Oberſtaatsanwalt
Hat Jhnen Tauſch amtlich dieſe Mittheilung gemacht Zeuge Nein
das war ganz privatim Rechtsanwalt Dr Sello Können Sie uns
etwas über den Charakter des Angeklagten v Tauſch ſagen Zeuge
Kriminalkommiſſar v Tauſch war ein durchaus fähiger fleißiger und zu
verläſſiger Beamter und ein ſehr anſtändiger Mann Vertheidiger
Jſt Jhnen über die Wahrheitsliebe des Angeklagten v Tauſch etwas

ekannt Zeuge Jch habe keinerlei Anhalt daß der Angeklagte mit
der Wahrheit leichtfertig umgeht Präſ Hat der Angeklagte bei dem
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Erſcheinen des erſten Artikels der Welt am Montag von dem Botſchafter
Grafen Eulenburg geſprochen Zeuge Soweit ich mich erinnere hatder Angeklagte a er werde den Artikel dem Botſchafter Grafen Philipp

Eulenburg ſchicken dieſer dürfte ſich für denſelben intereſſiren Präſ
Hat der Angeklagte auch geſagt er werde dem Botſchafter Grafen Eulen
burg über die Provenienz des Artikels nähere Mittheilung machen
Zeuge Das iſt mir nicht erinnerlich

Ein weiterer Zeuge iſt der Botſchafter Graf Philipp Eulenburg
Er habe den Angekl v Tauſch in Abazzia kennen gelernt und da ihm
bekannt ſei daß dieſer alle Geheimniſſe der Welt wiſſe ſo ſei es möglich
daß er demſelben geſagt habe wenn Sie einmal etwas Jntereſſantes
wiſſen ſo theilen Sie es mir mit v Tauſch wurde bei einer allgemeinen
Ordensdekoration in Abazzia übergangen Tauſch der ihm als ein ſehr
umſichtiger tüchtiger und zuverläſſiger Beamter bekannt war habe jedoch
nachträglich einen Orden erhalten deshalb habe er Zeuge Veranlaſſung
genommen Herrn v Tauſch ſchriftlich zu beglückwünſchen Den Artikel der

Welt am Montag den ihm Tauſch überſandt habe er oberflächlich ge
leſen ſich aber nicht weiter für denſelben intereſſirt v Tauſch habe ihn
damals erſucht ihn bei ſeiner Ankunft in Berlin empfangen zu wollen
Tauſch ſei ſo höflich und zuvorkommend gegen ihn geweſen ſo daß er
Zeuge ſeine Bitte nicht ablehnen konnte zu der Unterredung ſei es aber

nicht gekommen
General Sekretär Landtagsabgeordneter Bu eck der danach als Zeuge

erſcheint bekundet anf Befragen des Präſidenten Jch lernte den An
geklagten v Tauſch im Jahre 1884 bei Siechen durch den verſtorbenen
General Sekretär des Deutſchen Handelstages Konſul z D Annecke
kennen und habe gefunden daß der Angeklagte ein ſehr guter Geſellſchafter
war Jch habe nicht die Wahrnehmung gemacht daß der Angeklagte
bemüht war ſich auf Koſten ſeiner Kollegen herauszuſtreichen Staats
anwalt Dr Eger Tauſch hat hier behauptet der Redakteur der Berliner
Politiſchen Nachrichten Herr Viktor Schweinburg erhalte von dem
Centralverbande der deutſchen Induſtriellen Subvention Es
iſt ja vielfach in der Preſſe behauptet worden r Schweinburg erhalte
von dem Centralverbande der deutſchen Jnduſtriellen eine jährliche Sub
vention von 30000 Mk Dieſe Nachricht iſt bereits vielfach als unwahr
bezeichnet worden Wahr iſt nur Folgendes Der Centralverband der
deuſchen Induſtriellen iſt auf 12 Exemplare der von Schweinburg heraus
gegebenen Berliner Politiſchen Nachrichten abonnirt und zahlt ihm
dafür jährlich 3000 Mark Außerdem giebt der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller die Neue Reichskorreſpondenz heraus die den Zweck hat
die Sozialdemokratie zu bekämpfen d h die Jrrlehren der Sozialdemokratie
durch gemeinverſtändlich geſchriebene Artikel zu widerlegen Herr Schwein
burg hat es nun durch Vertrag übernommen die Korreſpondenz redaktionell
und techniſch herzuſtellen und ſie in 400 Exemplaren insbeſondere an
kleine Blätter die mit der Scheere von den Buchdruckern redigirt werden
zu ſenden Dafür erhält Schweinburg monatlich 1000 Mk Die Zahl
ſtelle iſt aber nicht die Diskonto Geſellſchaft Dieſe iſt allerdings das
Bankhaus des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller die Auszahlung
an Schweinburg geſchieht jedoch von mir Staatsanwalt Dr Eger
Von der Diskonto Geſellſchaft erhält alſo Schweinburg keine Subvention
Zeuge Soweit mir bekannt iſt nicht ich kann es mir auch nicht
denken Staatsanwalt Dr Eger Jſt nicht das Abonnement für die
12 Exemplare etwas hoch Zeug e Soweit mir bekannt erhält Schwein
burg für die Berliner Politiſchen Nachr bis 500 Mk Jahres Abonnement

Nunmehr wird Polizeipräſident v Windheim als Zeuge in den
Saal gerufen Die Berliner politiſche Polizei hat die Aufgabe die Staats
ſicherheit zu überwachen ſowie für die Sicherheit Sr Majeſtät des Kaiſers
Sorge zu tragen Sie hat naturgemäß die ſozialdemokratiſche und
anarchiſtiſche Bewegung und auch das geſammte Preßweſen zu über
wachen Die politiſche Polizei wird von höheren Verwaltungsbeamten
geleitet Dieſen unterſteht der Chef der Exekutive und dieſem etwa 10
Kriminalkommiſſare denen wiederum eine Anzahl Wachtmeiſter und
Schutzleute zur Verfügung ſtehen Chef der Exekutive der politiſchen
Polizei war früher Polizeirath v Mauderode nach deſſen Tode Polizeirath
Graf v Stillfried Die Kriminalkommiſſare haben das Recht Agenten
anzunehmen und zu bezahlen ſie haben wie das ihre Beſchäftigung mit
ſich bringt eine gewiſſe ſelbſtändige Stellung Es wird ihrem Taktgefühl

Kalkeſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Grdeo eine Politik Handel und Volkswirt23 re eater ein yin
vug Knaack Jnſeratentheil

mmtlich in Halle g S
Kedaktton Gr Ulrichſtraße 16 Ein eng ſtraße Treppe B I

ESprechſtunde 6 Uhr mittagsFür Rückgabe unverlangter S e keine Perbindlichteu

Druck und Verlag von W Kutſchdach in Halle g G
Fernſprecher 3183

ihrer Intelligenz und ihrer Erfahrung ein großer Spielraum gelaſſen
Die Kriminalkommiſſare haben über die Annahme Bezahlung und Ent
laſſung der Agenten ſelbſtändig zu befinden Präſ Der Angeklagte
behauptet Dem Herrn Präſidenten werden nicht einmal die Namen
Agenten mitgetheilt damit einmal dem Herrn Präſidenten keine Verlegen
heiten bereitet würden und damit andererſeits die Agenten nicht kompro
mittirt werden Zeuge Das iſt richtig Polizeipräſident v Wind
heim bekundet ferner auf Befragen Er ſei aus Anlaß der Depeſche in
den Münchener Neueſten Nachrichten zu dem Herrn Miniſter v Köller
befohlen worden Er glaube mit Herrn v Tauſch geſprochen zu haben
daß er es nicht für richtig halte dem Herrn Miniſter zu ſagen daß der
Verdacht betreffs der Depeſche ſich auch auf den Miniſter gelenkt habe
Soweit er ſich erinnere ſei Tauſch in ſehr erregter Weiſe zu ihm ge
kommen und habe ihm mitgetheilt es ſei ihm ſehr peinlich daß ein Agent
den Verdacht auf den Herrn Miniſter des Jnnern lenke Tauſch habe ihm
fortlaufend über den Stand der Angelegenheit berichtet Präſ Tauſch
behauptet er habe von der Anzeige gegen Lützow wegen der von dieſem be
gangenen Urkundenfälſchung im höheren Staatsintereſſe Abſtand genommen
War Tauſch befugt darüber allein zu entſcheiden oder war er nicht verpflichtet
wenigſtens ſeiner vorgeſetzten Behörde davon Mittheilung zu machen
Zeuge Allerdings ich bin der Meinung der Angeklagte wäre verpflichtet
eweſen zum Mindeſten ſeinem unmittelbaren Vorgeſetzten dem Chef der
xekutive der politiſchen Polizei Mittheilung zu machen und mit i

zu berathſchlagen was in der Angelegenheit zu thun ſei Präſ
Angeklagte ſagt Die brauchbarſten Agenten ſind die unſauberſten Nun
kann es doch vorkommen daß ein Agent eine ſtrafbare Handlung begeht
iſt in ſolchem Falle der Kriminalkommiſſar verpflichtet die Sache zur An
zeige zu bringen oder können Umſtände eintreten wonach aus höherem
Staatsintereſſe die Strafverfolgung unterbliebe Zeuge Jch bin der
Meinung daß darüber nicht der einzelne Kommiſſar zu entſcheiden ſondern
daß dieſer auf alle Fälle ſeinem unmittelbaren Vorgeſetzten davon Anzeige
zu machen hat Präſident Angeklagter v Tauſch Haben Sie nun
Herrn Grafen Stillfried von der Quittungsfälſchung ge
macht Tauſch Nein Herr Graf Stillfried kannte die Sache zu
wenig er hätte in dieſer Sache auch keine Entſcheidung treffen können
Polizeipräſident v Windheim bekundet im Weiteren auf Befragen Als
der erſte Artikel in der Welt am Montag erſchien wurde Tauſch auf

Auskunft zu geben Er ſagte ein Agent habe ihm berichtet
er Jnſpirator des Artikels ſitze im Auswärtigen Amt Als der zweite

Artikel erſchien nannte mir Tauſch Leckert und Lützow als Verfaſſer fügte
aber hinzu Leckert der den Stoff zu dem Artikel geliefert müſſe einen
Hintermann haben Jch wurde ſehr bald in das Auswärtige Amt ge
rufen und habe dort mit Herrn Staatsſekretär v Marſchall und
Miniſter v d Recke berathen was zu thun ſei Man kam dahin über
ein daß Leckert und Lützow zu verhaften ſeien Jch ertheilte
v Tauſch den Auftrag dieſe beiden Leute zu verhaften Als ich
gegen 6 Uhr ins Bureau kam ſagte Tauſch Jch habe ſoeben den Leckert
verhaften laſſen wollen Herr Präſident ſich den grünen Jungen einmal
anſehen Dies habe ich gethan und ich muß offen geſtehen ich habe
auch angeſichts der hochwichtigen Mittheilungen die in dem Artikel ent
halten waren daran gezweifelt daß ein ſolch junger Menſch ſich dieſelben
aus den Fingern geſogen haben könne inſofern mußte ich Herrn v Tauſch
beipflichten Präſ Sagte Tauſch Leckert müſſe ſeine Nachrichten aus
dem Auswärtigen Amt haben Zeuge Nein er ſagte bloß er müſſe
einen Hintermann haben

Der Polizeipräſident deponirt im Weiteren Der Angeklagte v Tauſch
iſt ein ſehr tüchtiger umſichtiger und zuverläſſiger Beamter der jedoch
durch die Art ſeiner Stellung etwas verwöhnt iſt und daher ſich eine
größere Selbſtändigkeit herausnahm als ihm zukam Er hat mir mehr
fach unter Uebergehung ſeiner unmittelbaren Dienſtvorgeſetzten direkt
Bericht erſtattet ſo daß ich einige Male Veranlaſſung nahm n an den
Jnſtanzenzug zu verweiſen Die Kriminalkommiſſare der politiſchen Polizei
haben an den Chef der Exekutive und dieſer wieder an den Leiter der
politiſchen Polizei zu berichten Letzterer hat mir Bericht zu erſtatten
Herr von Tauſch hatte das Preßweſen unter ſich und dieſe Thätigkeit
brachte es mit ſich daß ſeine Stellung eine etwas bevorzugte war Dies
hat ihn wohl veranlaßt ſich hervorzudrängen Jm Uebrigen iſt er ein

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Schluß Nachdruck verboten
Da hatte die Unglückliche kaum mehr wiſſend was ſie that

ſich jäh auf die ſolch raſchen Ueberfalles nicht Gewärtige ge
ſtürzt in demſelben Augenblicke aber war auch ſchon die Gräfin
ohne einen Laut von ſich zu geben umgeſunken Mit grauen
vollem Entſetzen hatte Frau Bethge jetzt erſt in der Hand der
Korſakoff einen kleinen edelſteinbeſetzten Dolch erblickt Die
Gräfin hatte jedenfalls inſtinktiv wie zur Abwehr den in der
Hand gehaltenen Fächer vorgeſtreckt und Frau Bethge hatte
gerade den Knauf desſelben zu faſſen bekommen Durch das
raſche Zugreifen hatte ſich die Feder welche den Geheim
dolch im Mittelſtiele des Fächers feſthielt gelöſt Jn der
furchtbaren Erregung aber in welcher ſie ſich befunden hatte
Franziska unzweifelhaft nach der Gräfin kaum ahnend was ſie in
der Hand hielt geſtoßen Dann war blitzesſchnell die Kataſtrophe
eingetreten und der Entſetzten einen Augenblick ſpäter der Dolch
aus der Hand gefallen

Sie hatte weder mehr an die Papiere welche ſie hatte er
werben wollen noch an die Gefahr gedacht welche für ihren
Gatten daraus erwachſen mußte wenn man die verrätheriſchen
Dokumente bei der Leiche fände Der Selbſterhaltungstrieb
war übermächtig in ihrem Jnnern erwacht Mechaniſch hatte
ſie ſich gebückt um die entfallene Waffe zu bergen und mit
ſ fortzunehmen Völlig gedankenverwirrt hatte ſie fehlgegriffen
und den eigentlichen Fächer erfaßt Dieſen unter ihrem Domino
bergend hatte ſie ſich dann aus der Loge entfernt

Auf dem Gange draußen war aber ihre Kraft zu Ende
geweſen eine furchtbare Schwäche hatte ſie befallen und ſie
wäre faſt ohnmächtig geworden ohne ihre Geiſtesgegenwart
Es gelang ihr ohne weiteres Aufſehen nach dem Gaſthauſein dem ſie abgeſtiegen war zurückzufahren Am nächſten
Morgen aber war ſie von den Furien des böſen Gewiſſens

gepeipigt nach Krakau zurückgekehrt Donäno und Fächer hatte
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ſie mit ſich genommen in der unklaren Befürchtung dieſelben
könnten ſonſt irgendwo ihre Spur verrathen Unterwegs hatte
ſie bei ſchicklicher Gelegenheit das zurechtgemachte Bündel aus
dem Fenſter des Eiſenbahnwagens geworfen und nun geglaubt
allen Gefahren glücklich entronnen zu ſein

Wie gar ſehr ſie in der Zwiſchenzeit gelitten kündete ihr
bleiches gramdurchfurchtes Geſicht Als die Unglückliche aus
dem Munde des Unterſuchungsrichters nun die Kunde von
dem ſchrecklichen Ende ihres Gatten vernahm da klagte ſie ſich
als ſeine Mörderin an Jhr Zuſtand wurde ein derart exal
tirter daß ſie bei Tag und Nacht keine Stunde ohne Be
wachung gelaſſen werden durfte aus Furcht ſie könnte ſonſt
ihrem Leben ebenfalls ein freiwilliges Ziel ſetzen

Als ſie ſeeliſch ruhiger geworden war entließ man die Unglück
liche auf Verwendung Daumiller s der von der unbedingten Wahr
heit ihrer Ausſage überzeugt war aus der Haft Eine Anklage
wider ſie wurde überhaupt nicht erhoben ſie durfte zu ihrem
Kinde zurückkehren zu einem von Reue gepeinigten Daſein

16 Kapitel
Fox ſoeben in Spielhölle angetroffen und verhaftet

dabei Leo Stein verunglückt bei Verfolgung des flüchtigen
Berbrechers aus einem Fenſter in den Kanal geſtürzt liegt er
nun auf Tod und Leben im Hoſpital Bericht folgt Fred
Lonfellow

So lautete die verhängnißvolle Kabeldepeſche welche die an
allen Gliedern zitternde Frau Stein eines Tages Ellen über
brachte ſie fand dieſe ſchon in ungeheurer Erregung vor denn
kurz vorher war der Telegraphenbote auch bei Beatrice geweſen
und hatte ihr ein ganz ähnlich lautendes Kabeltelegramm über
bracht

Ellen hatte in den letzten Monaten ſcheinbar ihre Seelen
ruhe wieder gefunden Sie zürnte Leo ſeines an den Tag
gelegten Kleinmuths wegen nicht mehr ſie dachte an ihn wie
man wohl an einen theueren Entſchlafenen denkt deſſen menſch
liche Schwächen hinter den freundlichen Lichtſeiten ſeines Charak
ters verblaßt ſind und freute ſich im Uebrigen ſelbſtlos des

Glückes der Schweſter die neu aufblühte und aus deren Blicken
und Mienenſpiel nun eitel Sonnenſchein und frohe Hoffnung
ſprachen Und nun erſchütterte ſie die Kunde von der lebens
gefährlichen Verletzung des einſt ihrem Herzen ſo nahegeſtandenen

Mannes in unbeſchreiblicher Weiſe nun fühlte ſie mit einem
Male daß der bohrende Schmerz welcher ihr Jnnerſtes durch
wühlte nicht blos warme Antheilnahme an den Geſchicken eines
ihr Fremdgewordenen bedeute ſondern daß ſie vor wie nach
den ſtolzen pflichtgetreuen Mann heißinnig liebte und ſie
fühlte mit einem Male daß es ihr das eigne Leben koſten
würde falls es dem Himmel nicht in Gnaden gefiel das
Aeußerſte von dem Haupte des theueren Mannes fernzuhalten

Weinend ſank ſie an die Bruſt der faſſungsloſen Mutter
des Geliebten und gemeinſchaftlicher heiliger Schmerz einigte
die zu Gott aufſteigenden heißinnigen Gebete

Kabeltelegramme kamen nun in kurzen Zwiſchenräumen
Wochen gingen ins Land ehe Fred den verzweifelnden Frauen
ein Wort des Troſtes berichten konnte denn am Lager des
Schwerverletzten lauerte der Tod Jn einem ausführlichen
Briefe hatte Fred über die Art und Weiſe der Aufgreifung des
Verbrechers Bericht erſtattet Nach wochenlangem vergeblichen
Suchen hatten ſie in dem Bankhalter einer heimlichen Spiel
ſpelunke den ehemals ſo eleganten Edward Fox wiedergefunden
Aber auch der Hochſtapler hatte ſie erkannt ehe es Miſter Peace
dem vielbewährten geſchickten Detektive gelungen war Polizei
mannſchaften heraufzurufen und zur Verhaftung des Verbrechers
zu ſchreiten hatte dieſer es ſchon ſchlau verſtanden einen Wort
wechſel hervorzurufen um während der aus dieſem entſtehenden
allgemeinen Verwirrung entfliehen zu können

Leo hatte ihn indeſſen nicht aus den Augen gelaſſen dennoch
hatte er nicht verhindern können daß Forx plötzlich ſich flucht
ähnlich nach einem Nebenraum zurückzog Den geſpannten
Revolver in der Rechten war ihm Leo unerſchrocken gefolgt
hatte aber zu ſeinem Befremden das Zimmer das nur einen
einzigen Ausgang beſaß leer gefunden Ein Blick auf ein
offenſtehendes Fenſter hatte ihn an dieſes herantreten und ſtch
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Seire 2
durchaus ehrbarer Mann von zuverläſſigem Charakter Verth Rechts
anwalt Dr Lubszynski Jch habe noch eine Frage zu ſtellen Meinem

Mittwoch

Klienten v Lützow wird der Vorwurf gemacht er habe mittelſt eines
gefälſchten Briefes den Journaliſten Wedekind zu beſtimmen verſucht ihm
zwei Exemplare ſeiner Korreſpondenz zu geben Lützow behauptet nun
dieſer u Brief ſei nicht von ihm ſondern von der Polizei
gefälſcht worden Kann ung der Herr e darüber Auskunft gehen

Oberſtagtsanwalt Jch muß do dieegen d elludoch wohl nur der Senſation wegen Veſtetn e m er
heben Die Angelegenheit ſteht hier nicht zur Anklage und ſteht mit
der hier verhandelten Sache in gar keinem Zuſammenhange
Dr Lubszynski Jch muß piy gegen die Unterſtellung des Herrn
Oberſtaatsanwalts als hätte ich die Frage aus ſenſation Intereſſe
geſtellt mit Entſchiedenheit verwahren Der Herr Oberſtaatsanwalt hatte
zu einem ſolchen Vorwurf abſolut keine Veranlaſſung Jch muß mir einen
ſolchen Vorwurf entſchieden verbitten und dem Herrn Oberſtaatsanwalt
jede Berechtigung hierfür abſprechen Präſ Zu einem ſolchen Vor

geſchieht dann wird der Gerichtshof beſchließen ob eine Ordnungsſtrafegegen Sie zu erlaſſen iſt Jch muß es u bedauerlichen Seit be

Agent zu werden er ſei jedoch obwohl er immer von Neuem ſeine Ver
ſuche wiederholt habe abgelehnt worden

Der folgende Zeuge iſt Polizeirath Eckhardt aus dem Miniſterium
des Jnnern Gleich bei ſeinem Amtsantritt habe ſich ein Journaliſt
Namens Sielam bei ihm als Agent gemeldet Da dieſer aher keine
Mittheilungen von Bedeutung ihm machen konnte ſo habe er deſſen
Dienſte abgelehnt Später er daß dieſer Sielam der An
geklagte v Lützow war der Ungeklagte v Tauſch ihm feind

eſinnt könne er nicht glauben er ſei mit Tauſch ein einziges Maei der Eröffnungsfeier des Rorb Oſſee Kanals uſammengetroffen

Es wird alsdann Journaliſt Heinrich Leckeri der Mitangeklagte aus
dem LeckertLützow Prozeß aus der en euge vorgeführt
iſt wegen ſeines Stotterns nur ſchwer am chterſtattertiſch zu verſtehen
Er bekundet auf Befragen des ten Lützow habe ihm Artikel

Je geh t ründe des d en e darv ellendorff über den Anarchiſtenpr oſchemann über den Rücktritt des Gouverneurs von Berlin e Los und deſſen angeblichen

Dieſe ſtammen aus derſelben Quelle aus der er den bekannten Versbrief
wurf Herr Rechtsanwalt ſind Sie nicht berechtigt wenn dies noch einmal Erſatz durch General v Hahnke u ſ w mit dem Bemerken gegeben

zeichnen daß hier n in die Verhandlung geworfen werden die mit
der Sache die hier zur Verhandlung kommt in keinerlei Zuſammenhang
ſtehn Dr Lubszynski Ich bemerke daß die Sache inſofern im Zu
ſammenhang ſteht als mein Klient der Fälſchung angeklagt iſt Bei der
Strafzumeſſung iſt es jedenfalls von Weſentlichkeit ob der Angeklagte ſich
auch ſonſt der Fälſchung ſchuldig gemacht hat oder ob dieſe FälſchunW ch W h iſt Präſ Dieſer Antrag i
abgelehnt Angeklagter v Lütz ow Jch appellire an die Unparteilichkeit des Herrn Paäſibuen die St 5 on im Vorprozeß und a
dieſem wieder an den Tag gelegt hat doch die Frage meines Herrn
theidigers zuzulaſſen Jch halte die Frage in doppelter für
wichtig Jch ſollte auf Veranlaſſung des Herrn v Tauſch die Nachricht
in die Wedekind ſche Korreſpondenz hringen Se Majeſtät der Kaiſer hätte
beſtimmt daß der dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zugefügte Verluſt
wieder gedeckt werde Tauſch wollte nun zwei Exemplare der Wedekind ſchen
Korreſpondenz in der er dieſe Nachricht vermuthete haben Da aber
Wedekind dieſe verweigerte ſo übergab mir Herr v Tauſch einen ge
fälſchten Brief mit dem Namen des Grafen v Carnap um vermittelſt
dieſes zwei Exemplare der Wedekind ſchen Korreſpondenz zu erhalten J
wurde deshalb kommiſſariſch auf der Polizei vernommen Als ich na
meiner Vernehmung bei dem Polizeirath Eckhardt vorbei kam rief mi
dieſer zu ſich und ſagte Laſſen Sie gut ſein die Sache
iſt von uns Jch bin do der Meinung daß es in meinem
Intereſſe liegt wenn die ache hier klargelegt wird Herr
von 377 hat häufig erklärt daß etwas Liſt zu ſeinen
Polizeimanövern gehört Präſident Jch muß Jhnen hieraufexwidern daß die Sache hier nicht zur Anklage ſieht mithin nicht hier

hergehört Oberſtaatsanwalt Dreſcher Ich werde ja zweifellos in
der Oeffentlichkeit wieder angegriffen werden weil ich die Frageſtellung
urd gewieſen habe Wer meine Amtsthätigkeit kennt wird mir nicht
um Vorwurf machen daß ich jemals einen Angeklagten geſchont habe
ch kann doch aber nicht zugeben daß eine Angelegenheit in die Ver

ung a wird die mit der Anklage in keinerlei Zuſammenhang
a ich den Skandal vermeiden wollte ſo habe ich ſchon vorher

mit Herrn Rechtsanwalt Dr Lubſcynski beſprochen die Angelegenheit nicht
ur Sprache zu bringen Dr Lubſeynski Jch habe dem Herrn
Oberſtaatsanwalt nur geſagt wenn es ſich vermeiden läßt dann werde
t die Angelegenheit nicht zur Sprache bringen Jch erkläre nun daß

es für meine Pflicht gehalten habe die Frage zu ſtellen Da dererr Oberſtaatsanwalt geſagt hat ich hätte die Frage aus Senſations

edürfniß geſtellt und der Herr Präſident dieſe meine Frageſtellung die
wie ich wiederhole ich nur aus innerſtem Pflichtgefühl gethan habe einen
bedauerlichen Schritt genannt hat ſo erkläre ich daß ich mein Mandat
als Vertheidiger niederlege da ich fortan meine Thätigkeit als eine
vollſtändig unfruchtbare halte Große allgemeine Bewegung Dr Lubs
cynski verläßt den Saal

Der Angeklagte v Tauſch erklärt daß ihm von dem gefälſchten Briefe
den Lützow erwähnt habe abſolut nichts bekannt ſei Vertheidiger

A Holz Jch muß erklären daß ich Bedenken trage die Vertheidigung
allein weiter führen Es tritt danach eine kurze Pauſe ein

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erſcheint Rechtsanwalt Dr Lubs
nski wiederum am Vertheidigungstiſch Präſident Nachdem Herr

Rechtsanwalt Holz erklärt Er trage Bedenken die Vertheidigung allein
weiter zu führen mithin die Gefahr vorlag die beiden Anklagen trennen
u müſſen iſt Veranlaſſung genommen worden mit Herrn Rechtsanwalt
r Lubszynski zu ſprechen und ihn zur Rücknahme ſeiner Erklärung zu

bewegen Ich bemerke nun daß wenn ich vorhin gewußt hätte welche
Beweggründe Herrn Rechtsanwalt Dr Lubszynski bei ſeiner Frageſtellung

r haben ſo hätte ich die Aeußerung ich muß die Frage als einen
edauerlichen Schritt bezeichnen nicht gethan Jch frage den Herrn Ober

ſtaatsanwalt ob er auch eine Erklärung abgeben will Oberſtagts
anwalt Da eine Trennung oder gar eine Vertagung der Sache auf alle
Fälle vermieden werden muß ſo erkläre ich daß ich den Ausdruck Der
gert Vertheidiger hat aus Senſation die Frage geſtellt zurücknehme

räſ Jch frage nun 933 Rechtsanwalt Dr Lubszynski ob er nach
dieſen Erklärungen ſein Mandat als Vertheidiger wieder aufnehmen will

RechtsAnwalt Dr Lubszynski Jawohl
Es erſcheint danach als e der Leiter der politiſchen Polizei Geh

Regierungsrath Muhl Dieſer Zeuge iſt am Berichterſtattertiſch ſehr ſchwer
verſtändlich Soweit man verſtehen kann bekundet er Als Leckert ver
haftet worden ſei habe Tauſch ihm geſagt Herr Geheimrath wollen Sie
ſich den grünen Jungen einmal anſehen dieſer junge Menſch kann doch
unmöglich im Auswärtigen Amt empfangen werden Präſ Wie er
klären Sie es ſich daß der Angeklagte Tauſch Herrn Dr Lepyſohn geſagt
aben ſoll Leckert werde im Auswärtigen Amt empfangen euge

Soviel ich weiß beſtreitet das Tauſch Präſ Allerdings das beſtreitet
er Zeuge Feu hat mir gegenüber auch ſofort entſchieden in Ab
rede geſtellt zu Dr Levyſohn eine ſolche Aeußerung gethan zu haben
Präſ Wiſſen Sie wie der Brief des Herrn Dr Brentano in die Hände
des Normann Schumann gelangt ſein mag Zenge Das weiß ich
nicht es iſt aber immerhin möglich daß Herr Polizeirath von Mauderode
den Brief dem Normann Schumann gezeigt hat Normann Schumann
ſo bekundet der Zeuge weiter ſei 1893 von Tauſch wegen ſeiner Unzuverläſſigkeit und da feſtgeſtellt worden daß er bereits beſtraft ſei nan

worden Jm Jahre 1895 habe Normann Schumann wiederum verſucht
vz rvww J

aus demſelben beugen laſſen Da hatte er dann wahrgenommen
daß hart am Hauſe vorüber ein Kanal floß und unmittelbar
unter dem Fenſter eine in die Tiefe hercbführende eiſerne Leiter
an einem Haken aufgehängt war Zum Ueberfluß hatte Leo
den J Mug bemerkt der ſich offenbar in einen bereitliegen
den Kahn gerettet und nun damit beſchäftigt war die um einen
Pfahl geſchlungene Ankerkette abzulöſen Blitzſchnell war Leo
ohne ſich auch nur eine Sekunde lang zu beſinnen über die

enſterbrüſtung hinweg auf die oberſte Leiterſproſſe geſtiegen
im ſelben Augenblicke aber entrang ſich ſeinen Lippen auch
ſchon ein markerſchütternder Schrei Der heimtückiſche Schurke
hatte um ſeine Flucht zu ſichern unten im Kahne angelangt
die Leiter derart von dem Haken abgehoben daß ſie nur noch
an deſſen äußerſtem Ende gehangen und unter dem Gewicht
des auf tretenden Leo mitſammt dieſem hatte abſtürzen
müſſen Der Unglückliche war mit dem Kopfe auf den ſchmalen
längs des Kanals entlang führenden Weg gefallen und hatte
eine lebensgefährliche Gehirnerſchütterung erlitten

Aber 3 war nicht entkommen Mr Peace hatte vorher
ein paar ſeiner Leute auf die kleine Kanalbrücke poſtirt dieſe

e ſich jetzt auf den Nachen und nahmen den Verbrecher
angen8 Jn wirren Fieberdelirien liegend erfuhr Leo nichts von Fox

noch von deſſen rückhaltloſem Eingeſtändniß der
in Deutſchland begangenen Uebelthaten und ſeiner Verurtheilung
zu einer langwierigen r im Geiſte weilte er unaus

in der Heimath llen ihr Name kam iS ihr Name kam faſt einzig

er ſitzenden den

an den Kriegsminiſter v eſen habe Wenn Sie wiſſen wollen wer
gegen v und putſcht ſo fragen Sie Eckardt Sachs Hohmann

un tſchTauſch beſtreitet dem Lützow Material zu dieſen Artikeln gegeben zu
haben s der Zeuge gefragt wird von wem er das Material zu dem
erſten Artikel fütn die Welt am Montag habe erklärt der Zeuge daß er
Frroy die Antwort verweigere Staatsanwalt Dr Eger Der Zeuge
ſt allerdings wegen dieſes Artikels angeklagt geweſen und verurtheilt
worden Dieſe Strafe iſt aber rechtskräftig der Zeuge hat daher kein
Recht ſein Zeugniß zu verweigern Ich erſuche daher den Herrn Vor

eugen auf die Folgen der Zeugnißverweigerung hin
r Oberſtaatsanwalt Dreſcher Von dieſer Stelle muß auf dem

ntrage des Herrn Staatsanwalts Dr Eger umſomehr beſtanden werden
da uns von der Preſſe der Vorwurf gemacht wird wir machen bei r
Namen Halt wir wollen die Hintermänner des Herrn v Tauſch 43
nicht wiſſen Wenn ich auch der Meinung bin daß wir auch heute kein
Reſultat erzielen werden zumal Leckert 83 nicht in der Lage iſt einen
Hintermann der eine Bedeutung im politiſchen Leben hat zu nennen ſowollen wir doch jedenfalls z ſicht erfüllen und uns ſoweit als

möglich Aufklärung zu verſchaffen ſuchen Dr Sello Auch wir haben
ein ſehr großes Jntereſſe den Hintermann des Herrn Leckert kennen zu
lernen und zwar nicht im öffentlichen Jntereſſe ſondern weil dies weſentlich
zur Entlaſtung des Angeklagten Tauſch beitragen könnte Jch ſchließe
mich daher dem Antrage des Herrn Staatsanwalts Dr Eger an und
erkläre daß ich auch ſeinen juriſtiſchen Standpunkt theile Dr Lub
ſeynski Die Vertheidigung des v Lützow hat an der Beantwortung der
dem Zeugen vorgelegten Frage nur inſofern ein ntereſſe als ſie beweiſen
ſoll Tauſch einen Hintermann r Präſ Nun Herr Leckert i
mache Sie darauf aufmerkſam ie nicht berechtigt ſind Jhr Zeugni
zu verweigern und daß eventuell Zwangsmittel gegen Sie angewandt
werden können Jch frage Sie nun wer hat Jhnen geſagt daß Ober
en Graf Eulenburg den falſchen Zarentogſt dem Wol ſchen

elegraphenBureau gegeben hat Leckert Jch habe niemals behauptet Sberhofmarſchen Graf Eulenburg habe den falſchen Zarentoaſt

dem Wolff ſchen TelegraphenBureau gegeben Präſident Was
aben Sie denn behauptet Leckert Jch habe nur behauptet
er falſche Zarentoaſt iſt dem Wolff ſchen Telegraphen Bureau

übergeben worden damit das Publikum glauben ſoll Das Verhältniß
wiſchen Rußland und Deutſchland ſei nicht mehr ſehr freundſchaftlich
räſ Und von wem haben Sie das gehört Leckert Herr

Präſident ich habe bereits früher geſagt ich habe mich auf mein Ehren
wort verpflichtet meinen Gewährsmann nicht zu nennen ich kann das
auch heute nicht thun Staatsanwalt Dr ger Da der d zur
Verweigerung ſeines Zeugniſſes nicht berechtigt iſt ſo r ich mit
Rückſicht darauf daß er ſich bereits in Strafhaft befindet ihn zu einer
Geldſtrafe von 30 Mk zu verurtheilen Präſ Herr Zeuge können
Sie wenigſtens ſagen ob Jhr Gewährsmann im öffentlichen Leben eineRolle ſpielt Sbeiſtagtsanwal Oreſcher Als der Zeuge zuerſt gefragt

wurde wer ſein Gewährsmann ſei ſagte er zunächſt er ſitzt im Aus
wärtigen Amt Später ſagte er er ſitzt gerade nicht im Auswärtigen
Amt es iſt aber ein Rath ein Dezernent Jch habe die Ueberzeugung
die Quelle des Zeugen Leckert iſt obſkur ſein Gewährsmann ſteht ihm
geſellſchaftlich vollſtändig gleich Heiterkeit Angeklagter v Lützow
Herr Leckert Sie ſind bei den letzten Kaiſermanövern ſowohl in Görlitz
als auch in Breslau mit vielen aus und inländiſchen Journaliſten
zuſammengekommen Sie haben aber auch bei einem ſehr hohen Herrn
einen Beſuch gemacht Wir haben doch beide an Renommiſterei und
Uebertreibung gelitten Hat Jhnen der hohe Herr vielleicht 1 oder 2 Worte
erzählt und Sie haben 50 oder 100 daraus gemacht Leckert Meinen
Sie meinen Beſuch in Görlitz v Lützow Jawohl den meine ich
Leckert Jch habe in Görlitz Herrn von Lucanus beſucht dieſer hat mir
aber kein Wort davon geſagt Präſ Wollen Sie ſich entſchließen zu
ſagen welcher Geſellſchaftsklaſſe Jhr Gewährsmann angehört Zeuge
Auch das kann ich nicht ſagen Präſ War es vielleicht der Diener
eines hochgeſtellten Herrn Heiterkeit Dieſe Leute erzählen auch oft
mals mehr als ſie verantworten können Leckert Ein Diener war es
nicht Präſ Sie ſind noch ein ſehr junger Mann Wenn Sie Jhre
Strafe verbüßt haben und ein neues Leben beginnen werden dann iſt
über dieſe Geſchichte längſt Gras gewachſen Wenn Sie aber heute Jhren
Gewährsmann nennen dann können Sie vielleicht zur Entlaſtung eines
Mannes beitragen Leckert Jch kann nur wiederholen daß ich mein
Ehrenwort nicht brechen kann

Nunmehr zieht ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück
Der Präſident verkündet bei dem Wiedererſcheinen des Gerichtshofes

Der Gerichtshof hat ſich vollſtändig dem Antrage des Herrn Staats
anwalts Dr Eger angeſchloſſen und hat den Zeugen Leckert auf Grund
des 5 69 der Strafprozeßordnung zu 30 Mk Geldſtrafe der im Unver
mögensfalle 8 Tage Haft zu ſubſtituiren ſind verurtheilt Leckert be
merkt hierauf Er könne es ſich nicht gefallen laſſen daß der Herr Ober
ſtaatsanwalt ihn lächerlich mache er habe dazu doch keine Veranlaſſung
gegeben Präſ Jch habe nicht finden können daß der Herr Ober
ſtaatsanwalt Sie lächerlich gemacht hat Auf Beſragen des Dr Sello
erklärt der Zeuge daß ſein Gewährsmann zu dem Angeklagten v Tauſch
in keiner Beziehnng ſteht Ferner erklärt Leckert daß wie vielfach ver
muthet wird Legationsrath v Holſtein nicht ſein Gewährsmann iſt

Der Präſident theilt hierauf mit er hoffe morgen Dienstag die

Dann aber kam doch der Tag an welchem er in wieder
gewonnener körperlicher Friſche ſich vom Schmerzenslager erhob
und in Geſellſchaft Fred s dem inzwiſchen die Leitung der euro
päiſchen Filiale eines großen New Yorker Bankgeſchäftes über
tragen worden war von der Sehnſucht beflügelt den Heimweg
antrat So raſch das Schiff auch die Meereswogen durchfurchte
ſo unerträglich lang dünkte Leo die Fahrt Jn banger Erwar
tung verbrachte er die Tage der Ueberfahrt er hatte an Ellen
aus heißüberſtrömendem Herzen nochmals geſchrieben und zum
Zeichen der Verſöhnung ſie gebeten in Geſellſchaft ſeiner Mutter
ihn in Hamburg abzuholen

Um ſo glückberauſchter war er als ſchon in Plymouth
unvermuthet die Geliebte ihm gegenübertrat er ſah nicht
die Mutter nicht die in wonnigem Glückesempfinden nach ſo
langer harter Trennung wiedervereinten jungen Gatten in
wortloſem heiligem Schweigen blickte er in Ellen s thränen
r liebe Augen und ſah das ſonnige Lächeln um ihre

pen

Da wußte er es daß die Schatten geſchwunden ſeien die
zwiſchen ihm und der Geliebten geſtanden hatten und daß ihn
nichts mehr von ſeinem höchſten Glücke trenne

End e

LVetterbericht des GeneralAnzeiger
Wetter am 2 Juni 1897

Bei Oſtwind desh u warmen und trockenen

Seuergl Anzeiger fär Halle und der Saalkreis 2 Juni Er 127eher beenden zu können ſo daß n ſpäteſtens
onnerstag die Verhandlung beendet werden wird vertagt derDanaPräſident gegen 51 Uhr Nachmittags auf Dienstag Vornitags 9 Uhe

olitiſche Ueborſiahth
Berlin 31 Mal Hofnachrichten Der r nahm

heute Vormittag den Vortrag des kanzlers Hohenlohe
entgegen Die Kaiſerin Friedrich erſchien in der geſtrigen

ſtſihung der Senckenberg Naturforſchenden Geſellſchaft in
rankfürt a M und trat derſelben als Mitglied bel

Das Befinden des Fürſten Bismarch iſt z Z ein
recht gutes Auf die projektirte Badereiſe ſcheint verzichtet worden
zu ſein Profeſſor Schweninger iſt in Friedrichsruh eingetroffen

Pfarrer Naumanns Zeit befindet ſich in ſo großen
Schwierigkeiten daß die Welterführung in Frage geſtellt iſt
Der Vorſtand des nationalſozialen Vereins wendet nun an
die Freunde ſeiner Beſtrebungen um weitere Geldmittel flüſſig zu
zu machen Das wird das Blatt vor dem Eingehen ſchwerlich
retten Die Red

Das Herrenhaus nahm unverändert die Geſetzentwürfe
betr die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats
veamten ſowie betr den Erwerb der Aachen Maſtrichter
Eiſenbahn und betr den Nachtragsetat für die Bahnhofsgebäude
in Aachen Dortmund und Bochum an Es folgte die Berathung
des Antrages Langerhans betr Aufhebung der Viſitatlons
Konſiſtorialverordnung vom Jahre 1573 Die Kommiſſion
beantragt Ablehnung des Antrages da die Tragweite deſſelbenunabſehbar wäre Vas Hans beſchließt demgemäß

Zum Kapitel der Soldatenmißhandlungen wird
berichtet Der Abg Bebel hatte in der Reichstagsſitzung vom
15 Februar ds Js bei der Berathung des Militäretats einen
Fall von Selbſtmord in Folge ren eines Vor
geſetzten mitgethellt Es handelt ſich hier um den Bruder des hier
in der Schönhauſer Allee wohnenden ne Franz
Marzillier der ſich anfangs Auguſt im Feſtungsgraben zu Königs
berg ertränkte Herr Marzillier hatte dem Vorw zufolge vom
Generalkommando des erſten Armeekorps in der Sache ein Schreiben
erhalten worin es Peſa Die Kompagnie hat auch als Grund
für den wohl zweifelloſen Selbſtmord keine thatſächlich beſtehende
Geiſtesſtörung angenommen ſondern nur in Ermangelung aller
anderen Gründe die Vermuthung eines Anfalls von Geiſtesgeſtört
heit momentane Geiſtesſtörung ausgeſprochen Und dieſe Ver
muthung muß auch ausweislich der geführten gerichtlichen Unter
ſuchung beſtehen bleiben da gar keine Gründe insbeſondere nicht
Mißhandlungen oder anderweite ſchlechte Behandlung ſeitens der
Vorgeſetzten oder Kameraden feſtgeſtellt werden konnten Zufolge
der Erörterung im Reichstage fand eine neue Unterſuchung ſtatt
nach der Herrn Marzillier folgendes Schreiben zuging nigs
berg i Pr den 19 Mai 1897 An vanz Marzillier
Berlin Schönhauſer Allee 70a Auf Jhre Anfrage vom 13 d Mtswird Jhnen hierdurch mitgetheilt da ehe ungs der
4 Kompagnie des Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm I
wegen Mäißhandlung Beleidigung und vorſchriftswidriger Behand
lung Jhres verſtorbenen Bruders unter Degradation zum Gemeinen
mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft iſt Königliches Gericht der
2 Diviſion v Langenbeck General Lieutenant und Diviſions
Kommandeur Rieſe Diviſions Auditeur

Das Abgeordnetenhaus hat d die Vereinsgeſetz
Novelle erledigt Der Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage wurde abgelehnt ebenſo der bekannte freikonſervative
Antrag Das Nähere iſt aus dem an anderer Stelle der vor
liegenden Nummer enthaltenen Sitzungsbericht erſichtlich

Magdeburg 31 Mai Auf Anregung des Vereins für
Landwirthſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinenweſen hat der
Magdeburger Verein für Getreidehandel heute beſchloſſen die am
1 Januar eingeſtellten Notirungen für Getreide und
Produkten von Anfang Juni an wieder aufzunehmen Der
Verein für Land wirthſchaft und landwirthſchaftlichesMaſchinenweſen
hat erklärt daß er volles Vertrauen zur Sachlichkeit der Notirungen
habe und auf jede Mitwirkung dabei verzichte

Köln 31 Mai Die Kölniſche Zeitung meldet aus
Petersburg Wie verlautet trifft Präſident Faure am 25 Juli
hier ein und wird wie geplant war den Waſſerweg benutzen

Groſjbritannien
London 31 Mai Dem Daily Chronicle wird aus

Waſhington gemeldet daß der dort tagende Jnternationale
Poſtkongreß den Vorſchlag der britiſchen Delegirten das
Auslandsporto auf 2 Pence herabzuſetzen abgelehnt habe

London 31 Mai Wie den Daily News aus Kanea
gemeldet wird haben die kretiſchen Führer in Kandia ver
ſprochen die zerſtörte Waſſerleitung wieder herzuſtellen Einer
anderen Meldung deſſelben Blattes zufolge iſt eine Bande Baſchi
bozuks am Frateg Abend ohne die geringſte Herausforderung
in ein chriſtliches Dorf in der Nähe von Kandſa eingedrungen
und hat 15 Kreter darunter 2 Frauen niedergemacht

Lokales
Der Nachdruck un erer Origtnal Lokal Berichte i nur mit Quellenangede geſtatte

Halle 1 Juni
Elektriſche Centrale Jn der Sitzung vom 24 Mai iſt von

den Herren Stadtverordneten Weiſe und Genoſſen folgender Antrag
eingebracht worden Zum Zwecke des Studiums der Schaffung einer
größeren e elektriſchen Centrale beantragen die unterzeichneten Stadt
verordneten die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion von 6 bis 8 Mitr Die Errichtung eines Polen Werkes wird zunächſt nicht durch
ie Miltel der Stadt ſondern durch eine event heranzuziehende Betriebs

Geſellſchaft gedacht
Spar und Vorſchuſtzbank Die Generalverſammlung welche

auf geſiern Nachmittag nach Stadt Hamburg einberufen war konnte
keine giltigen Beſchlüſſe faſſen weil die ſatzungsmäßige Anzahl Aktionäre
nicht erſchienen war Es wird eine neue Generalverſammlung auf den
21 Juni einberufen welche ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen

Mitglieder Walhant iſt
Das allathegter beginnt am heutigen Dienstag einen

neuen Spielplan welcher nur kurz und vorläufig der letzte iſt indem
das beliebte Spezialitätentheater ſchon vom 14 ds Mis an ſieben Wochen
hindurch geſchloſſen bleibt Da der neue Spielplan durchweg glänzende
und höchſt eigenartige Nummern bringt ſo werden ſich die Freunde der
Walhalla diesmal mit ihrem Beſuch beeilen müſſen Jm Anſchluß
hieran theilen wir mit daß die Tourbillion Truppe Fahrradkünſtler
welche bekanntlich während ihrer hieſigen Thätigkeit angeblich wegen Be
trugs auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft in Breslau verhaftet aber
bald wieder freigelaſſen wurde bei dem geſtern in Breslau erfolgten
Termin von der Anſchuldigung frei re worden iſtVeterauen Fahne Ein Ihr ſchönes und ſinnreiches Stüg
Halleſchen Kunſtgewerbefleißes darf die Fahne des Veteranen Verbandes
genannt werden welche am Sonntag 23 Mai bekanntlich geweiht wurde
und jetzt im großen Eckſchaufenſter der Firma Bruno Freytag ausgeſtellt
iſt Die eine Seite zeigt in plaſtiſch wirkender Steinſchrift den Namen
des Vereins Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848 187071
Halle a S und Umgegend 225 am 6 Mai 1894 Jn der Mitte
dieſes Feldes von ſchwerer weißer Seide ſehen wir einen gekrönten Friedens
engel als Wappenhalter der in der rechten gen das halleſche Stadt
wappen in ſeiner linken das des Reiches hä e tickerei iſt eine
ganz beſonders ſaubere und zarte Arbeit ebenſo die um einen Stab

r Ei branke Die andere SeitedasNationalfarben n ehe men dem weißen Mitte
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felde das r Das rohe und ſchwarze Feld aber
trägt den Wahlſpruch des Verbandes Ehre Treue Vaterland Er t
ſei noch daß auch der Fahnenſtab eine richtige Partiſane hier gearbeltet
wurde und ſammt Beſchlägen und Spitze Geſchenke von Mitgliedern ſind
die ſolche ſelbſt anfertigten und entwarfen ebenſo auch die Poſamenten
Die Stickereien ſind aus der kunſtgeübten Hand des Frl Frida Hädicke

orgegangen die jetzt in kurzer m n mehrere recht ſchöne
nen ſticken Gelegenheit hatte an ſieht daraus wieder daß esnicht ſbadi iſt immer wieder in die Ferne zu ſchweifen ſondern daß

man auch in dieſem Fache wie in ſo vielen anderen Fällen am Orte
ſeinen Bedarf decken kann Wie wir hören ſoll die Fahne nach Ableben
des lehten hieſigen Veteranen in den Beſitz unſerer ſtädtiſchen Kunſt
ſammlungen übergehen

Fahrradſteuer In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung wurde ein Antrag ngetrege welcher dahin den
Magiſtrat um eine Vorlage über die Beſteuerung der Fahrräder zu
erſuchen Der Anrrag wird in der nächſten Sitzung zur Berathung ge
langen Jedenfalls liegt es in der Abſicht der Antragſteller durch eine
häſſe delet die Mittel zu einer Ermäßigung der Realſteuern zu he

affenv Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden

n Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
Januar bis Ende Mai im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vor

ihres betrugen
Mai Vom h bis Ende Mai Geg d Vorjahr1897 1896 18b7 1806Mk Mk Mk Mk MkStraßenbahn 15044,90 16079,30 66632,90 66238,60 3094,30

Stadibahn 82851,083 32976,84 142 197,96 135767,53 46430,43
Bei Beurtheilung der Einnahme in den Monaten Mai 1897 und 1896
iſt zu berückſichtigen daß in dem Vorjahre hat welches bekanntlich
den Verkehr auf den Straßenbahnen beträchtlich ſteigert im Mai ge
feiert wurde während es in dieſem Jahre erſt in den Juni fällt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Erfurt bei der Eiſenhahndirektion
15 Anwärter für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt ſofort nicht
über 40 Jahre alt 700 Mk event ſteigend bis 1500 Mk und V
nungsgeld in Exfurt beim Magiſtrat 1 Polizeiſergeant ſofort 1200 Mk,
ſteigend bis 1600 Mk und freie rn penſionsberechtigt eben
daſelbſt 1 Nachtwächter ſofort 1 Mk für die Nacht nicht penſions
berechtigt in Halberſtadt beim Magiſtrat 1 erſter Polizeibureau
Aſſiſtent baldigſt 1350 Mk bis 1950 Mk penſionsberechtigt
in Mühlhauſen in Thür beim Magiſtrat 1 Schuldiener zum 1 Ok
tober 748 Mk 50 Pf freie rn und r nicht penſions
berechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Halleſcher Schützenbund Geſtern fand die ordentliche Haupt
verſammlung in Bauers Brauerei ſtatt Vor Eintritt in die Tages
ordnung wurde das in Zerbſt erſchoſſene erſte u dem Vorſtande
überreicht Die glücklichen Schützen welche das Fahnenband erſchoſſen
haben wurden durch Blumen und ein Angebinde ausgezeichnet die Ver
ſammlung brachte ferner ein dreifaches Hoch auf dieſelben gus Hierauf
erfolgte die Auslooſung dreier Antheilſcheine ferner wurde der Jahres
bericht erſtatiet der Etat pro 1897/98 genehmigt und nach Vorlegung des
Kaſſenberichts dem Vorſtande Entlaſtung ertheilt Ein von der LeipzigerSchützen Geſellſchaft geſtellter Antrag a Uebertragung der Stimmen der

Mitglieder des Halleſchen Schützenbundes die zugleich Mitglieder des
Deutſchen Schützenbundes ſind an die Leipziger für die Wahlen beim

Deutſchen Bundesſchießen in Nürnberg gelangte einſtimmig zur Annahme
Sodann wurde die Neuwahl des Vorſtandes vollzogen gewählt wurden
die Herren Dr Rummel ſtellvertretender Hauptmann W Weferling
Schriftführer Karl Hoffmann Kaſſirer Direktor Heinze Bauvorſteher
und Lachmund Brauer und Hübenthal Schiltzenmeiſter Das dies
jährige Königsſchießen ſoll am 8 Auguſt ſtattfinden

Halleſcher Kolouialverein Für die geſtrige Sitzung war ein
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr F Wohltmann Bonn über die wirth
ſchaftliche Bedeutung und Zukunft Kameruns angekündigt Nachdem Herr
Profeſſor Dr Kirchhoff die Verfammlung willkommen geheißen hatte und
einige geſchäftliche Angelegenheiten zur Sprache gekommen waren wobei
der Herr Vorſitzende vor allen Dingen die Entwickelung des Halleſchen
Kolonial Vereins hervorhob ergriff Herr Wohltmann das Wort Redner
erläuterte zuerſt in feſſelnder Darſtellung daß Kamerun eine zukunftsreiche
Kolonie ſei und die landſchaftliche Schönheit dieſes Landes eine ganz
überraſchende wäre Sodann ſchilderte derſelbe Klima Einwohner Be
ſchaffenheit Fruchtbarkeit und den J Pflanzenwuchs des Landes und
betonte vor allen Dingen daß wir Deutſche unſern Bedarf an Kakao
u Tahak e nur aus Erzeugniſſen unſerer deutſchen Kolonien decken
ollien da der Kakago welcher in Kamerun gebaut würde denjenigen aus
rinidad an Nährſtoffreichthum und leichter Verdaulichkeit erheblich über

ſteige und der Kameruner Kaffee dem Java Kaffee ſowie anderen Marken
gleichkomme Ebenſo ſtehe eine Cigarre aus Kameruner Tabak keinesfalls
einer ſolchen aus Havanna Tabak nach Der Vortrag wurde durch eine
Anzahl ſehr effektvoller Lichtbilder unterſtützt Zum Schluß erklärte Herr
Prof Wohltmann daß unſere Kolonien unbedingt eine große Zukunft
haben müßten wenn ſie vom Mutterlande mit Kapital ausreichend
unterſtützt würden auch ſollte die Jugend mit dem Gedanken vertraut
gemacht werden in den Kolonien einen Theil Deutſches Reich zu ſehen

J Der kaufmänniſche Verein eröffnete geſtern die Reihe ſeiner
diesjährigen Sommer Vergnügen durch ein Concert der Militär Kapelle
im Garten der Saalſchloßbrauerei das bei dem prächtigen Wetter ſicheines regen Beſuches erfreute An das Concert ſchloß ſich ein Sommer

Reigen an der ſich bis in die erſten Stunden des heutigen Tages er
ſireckte Das nächſte Concert findet am Montag 14 Juni im Winter
garten ſtatt

Handwerkermeiſter Verein Wie alljährlich bietet der Hand
werkermeiſter Verein auch dieſes Jahr ſeinen Mitgliedern eine Reihe in
tereſſanter gewerblicher Beſichtigungen Die erſte für dieſes Jahr in Aus
ſicht genommene gilt der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Leipzig
welche am Montag 14 T erfolgen ſoll Das Komitee hat obgleich
dieſer Tag ein ſogenannter EliteTag iſt dem Verein den Eintritt gegen
auszugebende Karten bereitwilligſt zugeſtanden

Der Gewerkverein der Tiſchler und verwandter Berufe
hielt am Sonnabend in Stadt Magdeburg ſeine Monats

verſammlung ab Nach Erledigung des Geſchäftlichen nahm der Verein
Kenntniß von der Einladung des Gewerkvereins der Maſchinenbauer zu
deſſen am 19 Juni im Prinz Carl ſtattfindenden Stiftungsfeſte Dann
wurden 8 neue Mitglieder aufgenommen Jn einem Vortrage was be
wecken die Gewerkvereine wurden die Grundzüge und Prinzipien der
elben klargelegt um namentlich die in letzter Zeit beigetretenen Mitglieder
aufzuklären Jn der nächſten Verſammlung an welcher auch Damen
theilnehmen können ſoll ein Vortrag gehalten werdenDie Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung hält
wie bereits mitgetheilt Dienstag und Mittwoch den 8 und 9 Juni hier

ſt im Heim der vereinigten Berggeſellſchaft ihre 27 Generalvereng Zunächſt gelangen einige geſchäftliche e zur
Erledigung Sodann werden folgende Vorträge J olkshoch
ſchulen Referent Herr Dr Max Hirſch Berlin orreferent Herr Prof
Hr Uphues Halle Elternabende Referent Herr Schulinſpektor
Trebſt Halle Der der Volksſchule und ſeine Reform Referent

r Lehrer J TewsBerlin Volksbildung und Volksunterhaltung
eferent Herr Dr Raphael Löwenfeld BerlinFahnenveihe Jn unſerem Bericht über das Fahnenweihfeſt des

Verbandes deutſcher Kriegsveteranen für Halle und Umgegend in Nr 121
findet ſich die Mittheilung daß der Krieger Verein Eisleben bei der
a vertreten geweſen ſei und derſelbe einen Fahnennagel geſtiftet habe

ieſe Nachricht bewahrheitet ſich wie uns Herr Jae er Vorſitzender
des Krieger Vereins zu Eisleben und des Krieger Verbandes für die Graf
ſchaft Mansfeld mittheilt nicht

Regenschirm
eeerrreeeeeree r

Raubthier Areng Am morgigen Mittwoch findet in derauf dem h nete R Arena Barnum Geſber
John Ehlbecks Wittwe die Eröffnun s Vorſtellung ſtatt Jn einem etwa

O Meter langen Zelte ſind die Käfige in denen ſich die verſchiedenſten
Thierarten befinden aufgeſtellt Eine Menagerie von ſolcher Reichhaltig
keit und mit ſo ſeltenen Thieren dürfte Hälle wohl noch nicht geſehen
haben z des Weiteren verweiſen wir auf den Inſeratentheil

4000 Centner Noten Muſik erheitert das Leben und des
halb wird heut zu Tage auch ſo viel ſik ne daß manche viel
leicht verſtändnißloſe Leute von einer Muſikplage ſprechen können Wo
aber ſo viel muſicrt wird da müſſen natürlich auch viel Noten vorhanden
ſein e welchen Mengen nun Noten hergeſtellt werden davon konnte
man ch eine Vorſtellung machen als Tage ein kleiner Poſten
der t d re hier S waren 4000 Centner welche
von Hamburg nach Leipzig gingen der terſparniß halber perWaſſer nach Halle verfrächtet wurden Hier hen die Noten an en
Saa eanſchlußgeleiſen der HalleHettſtedter Giſenbahn durch den Halleſchen

Spediteurperein aus dem Schiffe in die Eiſenbahnwagen verladen Nicht
weniger als 20 Doppelwaggons waren zum Eiſenbahntransport der Noten
erforderlich Für die Transportverſicherung war der HerſtellungsweLa Mk angegeben e SeanerertPapier und Druck auf 150
iſt natürlich beträchtlich höher

Hanſenſtein Vogler Aktiengeſellſchaft Dem Berichte über
das rig 1896 re wir folgendes Unſer Geſchäftsbetrieb
hat auch im Berichtsjahre wieder in erfreulicher Weiſe an Umfang ge
wonnen unſere Anſtalten waren durchweg gut beſchäftigt und unſere Ein
richtungen haben ſich bewährt Wir ſind indeſſen in etwas höherem Maße
als in früheren Jahren von Verluſten betroffen worden und glauben
einen Grund hierfür in der Ueberzahl von Ausſtellungen des abgelaufenen
Jahres ſuchen zu ſollen deren Unkoſten für ſo manchen Jnduſtriellen der
durch uns inſerirte ſchließlich unerſchwinglich wurden Unſer Reingewinn
pro 1896 hat ſich aus dieſem Grunde nur um ein Geringes über den
pro 1895 ausgewieſenen gehoben er beträgt nachdem ſämmtliche Verluſteund die übtiden Abſchreibungen über Betriebs Konto abgebucht ſind

130 182,92 Mk Nach Abzug der Tantièmen für Direktion und Aufſichts
rath bleiben 84228 Mk zur Verfügung der Generalverſammlung Davon ſoll an die Aktionäre eine Dioidentt von 7 Proz gleich 42 Mk

vertheilt ferner auf das Geſchäfts Konto 35000 Mk owie
zur Dotiruug des Penſions und Hilfsfonds für die Beamten der Geſell
ſchaft 5000 Mk verwendet werden Der Reſt von 2228,10 Mk wird
auf neue Rechnung vorgetragen

Radfahrerkarten Nach S 12 der Ober Präſidial Verordnung
vom 21 Februar 1896 muß jeder Radfahrer mit einer von der Polizei
behörde ſeines Wohnortes ausgeſtellten auf den Namen des habe
lautenden und für die Dauer des Kalenderjahres gültigen Fahrkarfe ver
ſehen fein welche er bei der Fahrt mit ſich zu führen und auf Verlangen
den Polizeibeamten vorzuzeigen hat Von der hieſigen Polizeiverwaltung
ſind in dieſem Jahre rund 2300 ſolcher Radfahrerkarten ausgeſtellt worden

Schwindlerin Am Montag 24 Mai ward uns von einer
jüngeren Dame welche auf unſerer Redaktion erſchienen war Mittheilung
über das Treiben einer Schwindlerin gemacht die ſich auf Miethsgeſuche
V meldet und erklärt den Dienſt antreten zu wollen ſie nehme das

wen laſſe ſich aber nicht wieder ſehen Die diesbezügliche Mel
dung befand ſich in Nr 121 des Gen Anz Jene unbekannte Dame
erſuchen wir nochmals bei uns vorzuſprechen da dem Vernehmen nach
die Schwindlerin abgefaßt iſt

r Tödtlicher Sturz Geſtern Mittag ſtürzte die 43 jährige Tiſchlers
frau Anna i agſraf 5 hierſelbſt wohnhaft von einer etwa
3 m hohen Leiter ſo unglücklich ab daß in der Klinik wohin ſie ſogleich
gebracht wurde nur der inzwiſchen erfolgte Tod der Bedauernswerthen
und zwar in Folge einer Schädelbaſis Fraktur feſtgeſtellt werden konnte
Die Verſtorbene hat die Leiter angeblich nur beſtiegen um ihre verirrte
Katze die aus der Häuſerſchlippe daſelbſt nicht wieder emporkommen konnte
zu holen

Von der Straßße Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde in der
Delitzſcherſtraße ein Glaslaternenſtänder von einem Wagen des Fuhrherrn
Klepzig umgefahren

Vereins Kalendex
Mittwoch 2 Jnni

Ehemalige Zöglinge der Franckeſchen Stiftungen Abends
Paradiesgarten

Aus der Amgehnung
Merfeburg 31 Mai Keine Baugewerkſchule Die Er

richtung einer Baugewerkſchule iſt als geſcheitert zu bezeichnen da der
Miniſter für Handel und Gewerbe eine Zuſchrift an den hieſigen Magiſtrat
hat gelangen laſſen die beſagt daß dieſes Vorhaben nicht befürwortet
werden könnte da das Miniſterium nur große Städte mit reger Bau
thätigkeit für geeignet hält ſolche Lehranſtalten ins Leben zu rufen Ein
Baugewerksſchulgebäude würde einen Koſtenaufwand von 250000 bis
300000 Mk und die Schule ſelbſt einen jährlichen Zuſchuß von 10000
bis 12000 Mk erfordern

B Landsberg 31 Mai Gottesdienſt Am Nachmittag des
Himmelfahrtfeſtes fand auch in dieſem Jahre Gottesdienſt in der alt
ehrwürdigen Kapelle zu St Cruſis ſtatt Paſtor Stößel aus Sietzſch
hielt diesmal die Gaſtpredigt Die hohen Räume der Kapelle konntenanm die Menge der Andächtigen faſſen welche herbeigeeilt waren droben

auf dem weithin ſichtbaren Landsberge Himmelfahrt zu eiern Bedauert
wurde es ſehr daß die unteren Räume der ſchönen Kapelle nicht mit
Sitzplätzen ausgeſtattet waren Es ſoll aber die Abſicht beſtehen dieſem
längſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfenr Wei enfels 31 Mai Unglücksfall Der Hofmeiſter Otto
Behmig welcher mit ſeinem Geſchirr unweit des hieſigen Bahnhofes
auf einem Faſſe ſitzend hielt wurde als die Pferde durch die Lokomotive
unruhig geworden von ſeinem Sitze ſo unglücklich e e daß er
einen doppelten Bruch des rechten Beines ferner eine Verſtauchung des
linken Oberſchenkels erlitt Er mußte nach Anlegung eines Nothverbandes

ſogleich der Halleſchen Klinik überwieſen werden 4
W Freyburg 31 Mai Verſchiedenes Das Geſammtvermögen

unſerer Stadt Ende 1895,/96 betrug 302548,39 Mk davon zinsbar an
gelegtes 20498,39 Mk und r es Gebäude Plantagen Feld
Wieſen Gärten Hölzer Jnventar Mk Dieſen 302548,89 Mk
ſtanden 207000 Mk Schulden gegenüber Jn Schellſitz iſt bei dem
Gutsbeſitzer Fuhrmann die gefürchtete Bornaiſche Pferdekrankheit
ausgebrochen In Heldrungen wurde eine Proteſtverſammlung gegen
das Vereinsgeſetz in der Paſtor Kötzſchke die Anarchiſten als harmloſe
Phantaſten bezeichnete aufgelöſt

Helbra 31 Mai Verſchiedenes Unſere Gemeinde Ver
tretung wird ſich in dieſer Woche über ein neues Gemeindeoberhaupt
ſchlüſſig werden müſſen Als Kandidaten ſind die Herren Fahrſteiger
Grunewald und Steiger Bechtel aufgeſtellt worden Von einer
Ausſchreibung hat man Abſtand genommen Von einem Wagen wurde
ein Knabe aus Ahlsdorf ſo gegen einen Baum gedrückt daß insbeſondere
die Hand ſchwer verletzt wurde Dieſelbe iſt nicht nur durchbohrt ſondern
auch einige Finger ſind zerquetſcht worden Die 15 VLehrerſtelle hier
ſelbſt wird am 1 Juli durch Herrn Lehrer Trautmann aus Bucha bei
Bibra beſetzt werden

r Gollmitz bei Finſterwalde 31 Mai Verunglückt Heute ver
unglückte der Streckenarbeiter Heinrich Plenz von hier dadurch daß er
in der Nähe von Finſterwalde die Lowry eines bereits im Gange befind

m

lichen Arbeitszuges von einem Sandhaufen aus beſteigen wollte abrutſchte
er Fuß wurde demund mit dem linken Fuße unter die Räder kam

nik transportirt
Unglücklichen n Pl wurde nach Anlegung eines Nothverbandes
in die Halleſche

v wwm m v r

in reiehster Auswahl und zu anerkannt billigsten Preisen empfiehlt

eiger für Halle und ven Tauikrris
Standesamtliche Aachrichton

Standesgamt Halle
Aufgeboten

81 Mai Der herrſchaftliche Di Leopold Phi nden Se Mühlgaſſe 2 S Siege
ichard Schumann und Anng Mittelſtraße 21
aße 10 Der Handarbeiter Richard Schirrmeiſter und Henriette Vrömme

Saalberg 16

Geboren
81 Mai Dem Handarbeiter Peter Ti e a Tße 37 Dem Handarbeiter n Werke e

ilhelmine Jda Ritterſtraße 11 Dem oſſer Max Schüler eine TDora Antonte Bernhardyſtraße 10 Dem Duchdrug
Anna Franziska Entbindun S Dem ger ch Schröter

ine T Martha Emma Martinſtraße 21 Dem Techmiker Karl du Bois
ein S Bruno Cäſar Thorſtraße 56 Dem Maurer ert Hilpert
eine T Hedwig Meta Mittelwache 5 em Eiſendreher Rein

old Gipſer eine T Gertrud Anna Charlotte Glauchgerſtraße 14
em Barbier Paul Werner ein S Auguſt Wilhelm anderſtraße 19Dem Fuhrwerksbeſitzer Karl Thienemann ein S Paul Voalder Schiller

aße 42 Dem Kaufmann Otto Bornſchein ein S W Brüder
aße 8 Dem Maurer Guſtav Schade ein S Guſtap Albert Schmidt

raße 1 Dem ſw Franz Edler eine T Henriette Marie re
ſtraße 22 Dem Schloſſer Alfred Wittenberg eine T Martha Emma
Sophienſtraße 27 Dem Handarbeiter Karl Hornemann ein S Karl G
Schützenſtraße 9 Dem Stellmacher Karl Ziebe eine T Ella
Margarethe Thomaſiusſtraße 32

81 Mai Wittwe Chriſti e b Hobein 72 J Bertr
Mai ittwe ane achtel geb Hobein amſtraße 1 Des Glasbläfer Hean Körner hen gilt geb Siegmund

in e Bahn Abert We r r S ene ahnwaärter er tlber S Kar 9 ofſe aßeDes Maurer Albert Schulze T Frieda Wir ſtraße 8
Der Handarbeiter Auguſt Schmidt 61

Rudol ihoff S

Mühlberg 4 Des Schloſſer
Jan S Walther 1 Klinik Des Handarbeiter Hermann Butt

ax 10 Unterberg 4 Der Weber Guſtav Ficker 52 Klinik

Telogramme und letzte Nachrichten
Prozeſßz Tauſch

BVerlin 1 Juni Hirſch s Bur Nach Eröffnung der
heutigen Sitzung um 9 Uhr Vormittags gab Oberſtaatsanwalt
Dreſcher mit Bezug auf die in der geſtrigen Verhandlung zur
Sprache gekommene Brieffälſchung folgende Erklärung ab
Jch habe mir das Wort erbeten weil mir daran liegt einer
irrthümlichen Auffaſſung in meinen geſtrigen Ausführungen ent
gegen zu treten Ich will keine Unklarheit darüber beſtehen laſſen
wie mein Standpunkt bezüglich der Beſchaffung des Wede
kind ſchen Mannſkripts iſt Meine Ausführungen könnten
ſonſt leicht von Leuten mißverſtanden werden die die Sache nicht
kennen Daß ich das Verhältniß der Polizei welche das Manuſkript
beſchaffte als ein harmloſes hingeſtellt hätte Dies zu behaupten
liegt mir fern Das habe ich weder ſagen wollen noch habe ich
es geſagt Jch habe nur ſagen wollen daß der Zweck der Be
ſchaffung des Manufkripts ſich als ein harmloſer herausgeſtellt hat
Dagegen habe ich in meinen Ausführungen über das betrügertſche
Verfahren ſich in den Beſitz des Manuſkripts zu ſetzen keine
Unklarheit gelaſſen und ein ſolches Verfahren als eine
Handlung hingeſtellt die verwerflich unmoraliſch und ſtraffällig
iſt Jch habe die Unterſuchung eingeleitet um Klarheit in der
Sache zu erlangen Jch habe nicht die Staatsintereſſen
hintangeſetzt ſondern nachdem ich aus den Akten von dem vor
liegenden Fall Kenntniß erlangt hatte beſchloſſen der Sache auf
den Grund zu gehn Jch habe keine Ausdrücke gebraucht
woraus man ſchließen könnte daß es Etwas zu verſchleiern
und zu beſchönigen giebt Jch habe in der Sache eidliche Ver
nehmungen veranlaßt und dieſe ergaben daß der Zweck bei der
betrügeriſchen Manipulation ſich in den Beſitz des Manuſkripts
zu ſetzen kein verfänglicher war und daß der Angeklagte v Tauſch
in keinerlei Beziehungen dazu ſteht Es hat ſich ergeben daß nur
ein Beamter betheiligt war und der iſt inzwiſchen verſtorben

Wien 1 Juni Hirſch s Bur Jm hieſigen Auswärtigen
Amte wird verſichert daß die Bemühungen der Großmächte einen

raſchen Friedensſchluß herbeizuführen in Konſtantinopel auf
keine Schwierigkeiten ſtoßen werden Der Sultan zeigt ſich den
Wünſchen der Großmächte entgegenkommend und wird vor Allem
nicht auf der Annexion Theſſaliens beſtehen

Budapeſt 1 Juni Wolff s Bur Jm hieſigen Luſtſpiel
Theater kam es geſtern Abend zu Demonſtrationen gegen das
Gaſtſpiel Vorſtellungen gebende Perſonal des Wiener Hof
burg Theaters Die Polizei entfernte die Schreier worauf die
Vorſtellung ohne Störung ihren weiteren Verlauf nahm

Bukarefſt 1 Juni Wolff s Bur Das Befinden des
Prinzen Thronfolgers iſt ein zufriedenſtellendes Profeſſor
Leyden der hierher berufen worden iſt wird morgen Abend
eintreffen
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J 9 r die Reiſe

en nur ſolidem u gediegenem

Reisekoffer
Bädekertaschen
Touristentasochen
Couriertasechen

Plaidriemen
Handtasohen

Reiseneoessaires
Reiserollen
Feldflasohen
Trinkbeoher

FRängematten
Andenken an Halle

in großer Auswahl

Albin Hentze
24 eoneertraße 24

o

WAb Äriers e
huxug u Geschäſtswagen

Sämmtliche Reparaturen ſowie Neu
lackiren Ausſchlagen c

Große Auswahl gebr Wagen

Schama
zin Spottdrossein ete à Dose

Iustr Käfig u Vtensilien Katalog
aowie Vogel Vorraths und Preisliste
versendet gratis u franoo Hoflieferant

el Grossb u Käßg

Bückehurger
ühneraugenpflaster
aus der fürſtlichen Hof Apotheke

in Bückeburg

nell und ſicher wirkendes Mittel zur
chmerzloſen Entfernung von Hühner

ſaugen Warzen und Ballen
In Schachteln à 40 5 enthaltend 9

Stück Pflaſter mitGebrauchsanweifung

Adier Apotheke Geiſtſtr 15

Das

Wu der Mikroskop

poſtfr geg Vorherſ v M 1,80 Nachn
M 2,10 Unentbehrlich f Schule und

aus z Unterſuch v Nahrungsmittel u
erricht für Botanik und Zoologie

Außerdem ift d Inſtrument mit einer
ſelonpe für Kurzſichtige verſehen

G Sohubert Co Berlins W Benthſtr 17

panxe

für Kinder Kranke Magenleidende
Enthält kein Mehl

Bester Ersate für Muttermilch
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direet äureh das General Depot
J C F Neumann Sohn

Berlin W Taubenstr 51 52
Hoflieferanten e d Kaisers u Königs

ſeine r gut und billiger reparirt haben will be
ſich zu

Hammer
Uhrmacher

42 Leipzigerſtr 42
Federeinſetzen 1 Glas 10 5

Zeiger 10 Bügel 10 5
Schlüſſel 5 9

2 S S

W Alles unter Garantie

wo

W u W W o
H e

Beachtenswerth die großartige Auswahl in
Hadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit Futteral

iel
Reiſekoffer Reiſe

Reiseart
C iagſchen Damenc Hand u Courierr taſchen RuckſäckeTouriſtentaſchen

Plaidhüllen ſowie
ſümmtliche Reiſe

e artikel und feine
Lederwaaren

in größter Auswahl empfiehlt billigſt

Hans Milzark s Sattlerei
56 Große Ulrichſtraße 56

40 Gr Ulrichstrasse 40
für Haus Küchen u Wirthſchaftsgeräthe

J

do Berg
Bazar

Grosses Lager und bilſigste Bezugsquelle

für Galanterie Bijouterie Leder
und Spielwaaren

Glaswaaren Porzellan Steingut

erraeailiiirt o
Enorm billige Preise

G bei streng reeiller Bedienung

Central Bazar Adolf Berg
40 Gr Ulrichstrasse 40

eerrrdddee 2Den Mitgliedern des Allgemeinen Konſum Vereins
theile ich mit daß ich bei Einkauf von

Herren und Knaben Garderobe
Bäckermarken R verabfolge

Leopold Meyer ſeippgerſtraße 15

GeneralAüzeiger für Halle und den Saalkreis

Sr Ausverſauf
der M Berg K Co schen

Konkurs u anderer Waaren
enth Sonnen u Regenschirme Herren u Damen wäscehe
Cravatten Handschuhe Hosenträger Corsets Strümpfe

seid Bänder Spitzen Gardinen Tapisserien ete
T Seltener Gelegenheitskauf

Ein Poſten ungarnirte Damen u Kinderhäte
Ein Poſten bunte Bettbesüge u Blusen

Leipzigerſtr 87 Vart u 1 Ekg

eher W ac
trocknet die FußbodenFarbe

à Pfund 50 Pfg allein zu haben
Jetzt Gr Ulrichſtr 2 l Patz
am Kleinſchmieden

Geehrte Hausfrau

Rur 27 Pfennig
koſtet ein varzügig ſchmeckender Pudding
ausreichend für 4 Perſonen welcher aus

Triumph Puddingpulver
ergeſtellt iſt à Carton 15 Pfgy u haben in den meiſten Drogen Deli

kateſſen u Colonialwaarenhandlungen

Wanzentoch
Bremsenöl

eoht Dalmat insektenpulver
Camphorin vorzügl bewährt

empfiehltFriedrioh Drogoerie
Max Thümmler

Weidenplan u Friedrichſtr Ecke

Alter Fisehkeller

w

Jnh Gustav Meyer a
früher Ed Schulze s Wittwe wiederhoil
ma 20 Leipzigerſtr 20 darauf zr

I Soeben erhalten S
direkt friſch von der See eine Partie in

hochfein lebendfriſcher Waare
Seehecht à Pfd 40 9 im Ausſchnitt
welchen auf 7 2 z 777 auchenthäute Schellfisoh à Pfd 20 u 25

Schollen à Pfd 35 ZanderCabliau iengfisch ete Kap
100 Ltr Milch ie

nur Morgen Milch weiſt zur täglichen zweiter L

Abholung nach v ZedlSohmeil Zwintſchöna vie pe

e e e ußßeVorzüglichen gutgelagerten a n
Frankfurter Apfelwein nFlasohe 40 Pfg bei Mehrabnahbme erbeblioh billiger Kragen

feinsten garantirt reinen in denHimbeer Kirsch u Johannisbeersaft Vereinein und Flaschen billigst m e
Ia Heidelbeer u Johannisbeerwein Innahme ſPreiswerthe Bowlen Weine m

1893er Jahrgänge von 75 Pfg à Flaseche an empfehlen Stärkun

m nöthigſind daPottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193 Se

en Nacke und Dren e See zu ArtJ J Konſervie 0 e Bei4 bleibt dZur eisessisen e
ß u StGacao Ghocol Abgreits fte Limons den e7 in besten Qualifä n empfiehlt urſprün
J genomnJe anes Davwis Da e ung
2 r Ricker4 zweiterv denkenv Politik Gek

V i 2 hat diez r den ge frage

S S 2 73 57 der der4 c u 3 22 AbeAb
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7 führunJ Ab2 C 0 W dienlidGoauorn o a r ſchwer
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und o Ph Ab
der zuAue Regie

T mit deHemden Strümpfoe deSoch W i r en9 vv nochCGravatten Gürtel ain

allen Grössen ofür Herren und Knaben eine
Unuühbertroffene grosse Auswahl naſſc

Billige feste Preise

H C Weddy Pönicke
Leipzigerstr G u T
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